
09. August 2024

Zuwachs im Schiffsverkehr: Jubiläum des
Hebewerks in Niederfinow

Der Schiffsverkehr auf den Hebewerken Niederfinow steigt
stark an: 18 % mehr Schiffe und 37 % mehr Güter im

ersten Halbjahr 2024.

Steigende Schiffsbewegungen auf der Oder-
Havel-Wasserstraße

Der Schiffsverkehr in der Region Barnim hat in diesem Jahr
einen bemerkenswerten Anstieg verzeichnet. Laut dem
Wasserstraßen-Neubauamt wurden zwischen Januar und Juli
2023 auf den Hebewerken in Niederfinow insgesamt rund 6.000
Schiffe und Boote geschleust. Dies entspricht einem Anstieg von
18 Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum.

Einblick in die Gütertransporte

Ein besonders auffälliger Aspekt dieser Entwicklung ist der
Anstieg des Güterschiffsverkehrs. Der Zuwachs im
Gütertransport betrug beeindruckende 37 Prozent, was
bedeutet, dass in dem gleichen Zeitraum fast 2.000 Güterschiffe
die Hebewerke passierten. Diese Zahlen spiegeln das Ziel wider,
den Güterverkehr auf der Wasserstraße zu steigern, was für die
regionale Wirtschaft von wesentlicher Bedeutung ist. Die
erhöhte Schiffsbewegung könnte auf eine Verbesserung des
Handels und der Logistik hinweisen, die für viele Unternehmen
in der Region von Vorteil ist.

Eröffnung eines neuen Hebewerks



Um den gestiegenen Anforderungen gerecht zu werden, wurde
im Oktober 2022 ein neues Hebewerk in Betrieb genommen, das
speziell für größere Schiffe ausgelegt ist. Das alte Hebewerk,
eines der ältesten noch aktiven in der Welt, bleibt jedoch
weiterhin in Betrieb und wird voraussichtlich bis Ende 2027 die
Wasserstraße unterstützen. Diese Kombination aus neuester
Technik und historischem Erbe macht Niederfinow zu einem
bedeutenden Standort für die Schifffahrt in Deutschland.

Tag der Industriekultur und Feierlichkeiten

Anlässlich des 90. Betriebsjubiläums des alten Hebewerks wird
am Samstag, den 10. August, der Tag der Industriekultur
gefeiert. Bei dieser Feier wird die Bedeutung des Hebewerks als
technisches Meisterwerk und als touristische Attraktion
hervorgehoben. Es ist nicht nur ein funktionierender Teil der
Wasserstraße, sondern auch ein Anziehungspunkt für Besucher
der Region, die sich für Ingenieurkunst und
Schifffahrtsgeschichte interessieren.

Statistische Entwicklungen im Güterverkehr

Ein Blick auf die umfassenden Statistiken zeigt, dass in den
ersten drei Monaten des Jahres 2024 die Beförderung von
Gütern auf Brandenburger Binnenwasserstraßen um
bemerkenswerte 33 Prozent auf insgesamt 475.000 Tonnen
gestiegen ist. Diese Zuwächse deuten auf eine anhaltende
Entwicklung in der maritimen Logistik hin und könnten darauf
hindeuten, dass sich der Wasserverkehr als nachhaltige und
effektive Transportalternative etabliert.

Die Entwicklungen in Niederfinow sind also nicht nur lokal von
Bedeutung, sondern sind Teil eines größeren Trends in der
Wasserwirtschaft und im Gütertransport, der die Region Barnim
zu einem immer wichtigeren Knotenpunkt macht.



Details
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